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Gez Georg Rasel

Vom Ansiedlungs- und Fluchtlinien recht.
Von Stadtbanrat Erb,.

\Ver sich ab fiaustcsitzcr oder als Ballbeflissener mit dem
Plane. ein Bauwerk zu errichten, beschrrftigt, \drd sich mit Jen
bestehenden gesetzlichen I3estinmmngen vertrant machen mÜssen.
Wird die Errichtung eines Bauwerkes draußI:t1. in romantis,::1!er
Einsamkeit beabsichtigt, so wir,!} in der Regel das Ansiedlungsgesetz
Yam 10. August 1904 zu beachten sein. Dieses Gesetz gilt für die
Bauwerke. die außerhalb der Ortslage errichtet werden soHen, im
Gegensatz zum FluchtHniengesetz_ das innerhalb der Ortschaftcn
oder im Rahmen eines Fluchtlinien- oder Bebaul1ngsplanes die ße

bauung regelt. Die Ansiedlul1g.sg,endnnigulIg \\ ird in Landkreisen
,"om Kreisausschuß. in Stadtkreisen von der zustandigen Polize-i
ven,-aItung erteilt. In der R.egel wird die :Erteilung der Ausiedlungs
genehmigung davon abhangig gemacht, daß
1. ein befahrbarer Zu\\"cg vorhanden odel dessen tlerstelluug

gesichert ist.
? daß BcnachteHigung tluchl1::,arlicher Wald- oder Feldnntzung

nicht zu er\yartcu ist,
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v. daG durch dtn j)c!lleb dnes Berg\\-Cl kes J3esch idigJ1ng;t1J des

Banw fks in absehbal er Zl:::it nicht zn bdÜt eliten silld.
Ferner mach1 111,)11 u. 8. ßedingllIl?;<:::!! hil1S!cl1tln::h der Le]stllllg n

Tln :3<:11111\'1:1 ballde. Kirchengemeinden und der.\;l. Soll hingegell )l,
einem On o.d(:r <111i einem GcUn-:!\;. iur das eil] OrdllUnp.smtißi:J,Lf
F!lIdJt1i1llcJIP!an besteht. ein Ball\\ erh errichtet \\"C! Jen. so gilt das
fh,chtliIllcllgeserz H)1!1 2. Juli 1 ,5 in der fassllj]  des \Yohnl1:Jgs
gesetzes ,'()m 28. j\-HiJz 191:-;. N:l.:h   T Hnd 0 dieses G  dLCS
crgiht sIch das VcrLl]Ul::n bd der Die ge
n1cindhcl1cI1 Knfpc,schaitelI r,lsscJt Bc:,chlun Ubri die fll1chtliuien
1'11-1 lef'.,el: (llsdalll1 delI PL\H dCl Orispn!izdbchÖnk \ or Nachdenl
d\l'SC hat, ist dCr Plan \ 0111 Gemeindn orstanu zn jeder
111,:1\11\.':::: .HlS71deg-en tillU darauf hi!J7.u\\-cisen. daß Ejnw tl
dltll el\ lIJ\1C'r]ulh \ on \ tt.:T \\ o("hel1 beim (icmeindeyorstand yor
zli ri!tsclt Ein\\ eJJdl1llg<:I!, die d,n tu 11. (L1J{ die AushilJrll1lg lieS
P1an.:s ci1le11 lh:: itler  dl;idi_ 't. h"j)ell in der Rege! nur danll .-\U;
sidn anf Erfolg. \\ e!1J1 bell ie5en \yitd. daß deli allgemeidc!t
1t;tcressen  l!1ch o11l1e S("h idiglln  des eillZell1ell erltsprocl1en \yerl!<':1]
Lll1H. Cbe\ die Ein pr1iche soll der Besc!1\\-eTdetuIJrer mit c]e,Tl
G"mcindeH]1 :;tallu \ e,!J;1llde!n, L lßt sie!! eine Ein[.Io.'1l11g !:icht er
;:delel1, so bl.'scl1II"I]t dcr Kreisaussc!mß, OZ\\', der Bezirksausschn!1
1'Bd in Jetzter l!tsta!1? der PIOYI1l7.h1IJat. Nach ,-\1)\\ eiStlll.Q. der Eiu
sjJri1d]e ist dCr Pb!; \ Oll] Gemeinde\'orstalld förmlich fcstzulc',!;cn
lilie] H<ll:]: HekaltJ1trnad!l1Jlg anszu!egen. Diesen PIa11 hat jedcI, der
!.'in Bcw\\'erk el I khrcn \I'il!. Zt1 beachten und insbesondere die:
t-.]ti(")Jtlilliell illlleZlIhaltetL Unter fluchtlinien haben wir JllIS (l) cti.c
SiI8UiO'utludn1in!t, b) die BaltillKh\!inie. LI! dcnkcn, Diese bddc!J
Unk)! fal1e l 7.L1 atnI1lCI1, \\ ellll ,die BebaulIJ1i!, tis alt die Straij
l'rfO]gCI1 da!"f t'11d 7.. B. \ org-iirtcJ1 l1icltt \ orgesetl€n :'lind, Ist k .
Bcbatlt!Il s- bL\\. ß,1Uf!udnlinh:l1pbu \\ ie e  hente al!gemeitt iibli-:h
i t, dl:rclt den Sop.l.:lla11l1lCn J:3;lllzoncupluu erg;.illZL so JUuß sich fit!"
H,dlSbal1er ;lllcl1 ll<lC]t dessen \'mschriften fichten. idie in der Re c1
die HaulH)!ie l!li'j die bebaute Flüche bestin1tl!tIl. air aber ;luch \ or
....hreil)cn, ob  <,,;\\.erblich(.; :\nlaRcn, Oeschilfte und den!;"!. cio.\.':crichtd
\\-(!"(]ell dÜrfen, :\Lltt g'ehr tri Jer Betr;rdllt1l1K der WirkltlJp.ell. dic
:>rC!t ,1\J  denl ",-<,,;Halloren Cieset7. erzcbcn hÜHllen. t:\\ eckllläßig: \ on
iulgendeJl :-\IJtlalllneU ;JliS:
]. Ln GruJIdstl1cb; soll l1eb<1tll \\ CI ,Jen. ddS an eincr fiir dei! \"e:

kdli lllc1d tel ti,\!, C5tdhell '::'11 ;-IJJe 1ie n tJI1d fÜr da!; ein F1l1cilt
lirJiL'ilp!.l11 ]Jcstdlt:

") tUt GnHlustiick soll bebaut \\ ad<:1I. fÜr das eil! fÖnJ1!tc!J f "t
ge]egrel FJuC]ltlil1ienp],lil 11 i c]1 t \"orhanden ist.
\\"eJln !lach deI etslen "\nnalnlll' <,,;iu Orundsiiich bebaut \\-eIU'.''!

,,(:11. cbs an l'iner iiir d!:1j \\:rhL'l1l' lilc-hl icrtl RL':;teUtcn StraRe lic;-r,
(J CIg'IDt siel! iolgcndes:
a) bt eiu r-lltchtliI,fcHPlctll. \\ le "lr CI1(),1tttten. festgesetzt, so sind

uenl (Jll1llul,igc11tiilller nach   1! de  Strilßen- und ßauflucl1ten
gÖl."tZL'" Ncubauten. Um- ulld -'\!,:-,]),uttcn Üher die F!nclttlilli'.:!1
hinaus. Zl! \erdetc]l.

h) E" ],atHl d;\llll dU!'ell On..,stLtHtt. :Jas \'0111 BezirksallsschuB Zl!
bl2sÜiiiJ.':elI iSL der RHI \ 011 WohnlJÜl1sern. die nach 1tIlfenk':11
5tra8e!1 Altsg-Ünge h:lbct1. iiterhaL.Pt \"erboten \\"erden.
I-!Iel",llIS cr lbt siek daß ühne Ons::,t:ItUt. allein 10 aft des Qc

,-t:lzes :tltd dö fll1c!rtlinlt>ttphlI1C:;' ein Bau\'erbot u\ttJlÖg-iich l r.
Dnrch Jerl lIen <\b,ILo: -4 7l!1!1 S 12 ist Jeuoclt a:ieh

Dispelts Y11111 11IÖ;:dICh. und zl\'ar hei einem BcdurInis
fur Kkiil- oder MttteJ\\'oltl1ungen tJlIJ wen!] begriiIl(] te AnsskLt
!1cs1Cht, ualJ de'I' Elgcl1tlllltCr mit dl.;!l1 Dan diesen! Bedlitfl1is Reelt
r:nl1g tfÜ t. 1m Srreiti,ll1e entscheidet dcr Bezirksalls:;chuß jiter di..:
C1e\Y;UIIti1lg ue  Nach deI z\\'citen AI!UaIiIlle beabsichtigt
jl'JHand die dlle  Bauwerkcs ohne dan ein fÖrmlich iest
.:,;elcgter YOI!t;Il1den ist. lVLtt! \\ in] meiu..:'J1. U:1rJ
dann dem Eigentiimer die GendJlujgu1!!-'. Z1111t Ball nicht \"ersa r
wenlen ],01111(', Dem ist ledol.:lt nidJt  O,

Nach dem KOll1l11t2lltJr ues Ober!Jnde gct"ldltSI ,It<,,;  Me\ CI ,lud
:!ut Grund ergailgener Entst;helull!J et1 ue:; Ober\"tH'\\-;ltIlUgS
sericl!ll's i t die Vers:1gUHg" ):ChOIl \ ur der iört11ltehen Fcststellut1.c.;
znlifssik' l!IId Z-\\":11" danll schorl. \\ l:J!JJ slt:h der Oümciade\"orsWncl
!lud d!e Uemeiude\'ertretllng Über die t'!t;o.:htli!1il'nic"t dLtllJg dni.\!.
sind Es tIJUr} .iedoc!i dahei 12!keI1JJbal ..,eilt, daG eill e!"nst zu HellIIlcll
dc!. nie]1! ein "zurcchtgemachtel" P!,lll die: (JI uudlage für die Bc
!"c!!1üssc: gc:biIdet hat Vt'!"\\ eJge! t djc ß It1\)o1ii'.ei III eincm sokh';11
falle Jic BalTcr!dubnis UI1d k ü H11nt es !lIcht /'.tI1 iÖnnlichcn t'est.
::tellnng dei' fluchtlinien. so ist (lies !l<Icll dem  Iuichen
ein :EingrilI in d,lS Eig.Ct1tu!l!. fUr J IS die (iefi1eindc nach 7--1/7;')
des ;1llgtnwjncu Lnl1drecltts e\lt chiidi.glln :-.pfj!dHi;.; ist.

\. Oll be.sondet  r Bedeubnl.1:' ist dann noch
!. das Enteigtlungsrcchi der OerneindB nebst den damit Yerbu:l

denen Enischädigungsallspritchen des Besitzers, UJJd
:z die Jier:'lIlzie!nwg ider Qrundtesitzcr ;;u den Ballko:,tea clür

Straße bis zu eITler Breite VOll 26 IJ!,
Da  EntcigllUng:!.recht steht der Oemeiude zn, Sle kalll! da\";)!t

Gebl,luch 1l1acl1en. \\"CllH es ihr beliebt. Nm unter g:e\\'i sen UH1
st i1Jdcn kaHn dei OnIlldbesitze!- \'erlangen, daß die Gemeinde ihm
da5 betr. OrundstJlcksteil abnimmt. dann nämlich. \VCIIn sich durch
dIC flucht1iniellplatllmg ein iür die Bebauung zu kleines Restgrund
:,tHck ergibt. Die Gemeind\O hat dar1lt das Entschädigtt;tg-s
i ststelltllJgsyerfahren LlJ beantJ-a en Illtd kann hicrzll. fans .sie dies
tnkrl:i[it, durch K!a!2.e >-:cZ\\ 1111\;C11 \\ crdcn. Die tier,ll1ziehung dl"S

li:IiwiE "ZUM KltirrLEfN CHRJ!)TJ 11
fRAUbTI\DT yrre,

Architekt Spi!1ctkr

(jfl!tldbesitzo.:r:!. Z1I deI! :)traÜcnb<II!Kustel1 ist auf Grund des S 1.'
des  enalll1ien Gesctz :-; durchfÜltrtar Lllld ;::wal er:;t auf O,11,td
t'11!eS Ortsstrrmh:s, Durch das Oftsstatut können dem .Erb Jl1cr
eine::; Oebilude"i die liillite cI.;r Straße1Jbaukosten der bis zu 26 P!
hreiteu Straße ;!ttfer!egt \\'ertlen ,mi z\nir
,I) elie Kostelt dcr :Freilegultg;,
11) di" erst.; Errkhtun.'?: des Gelt" cc;es uud Lues FaitrdaI11ttles. l!lld
,:J dIe Kosteu der EtltwÜSSenHJ\!., de!" Beleuchtung; 1II1d eier tiit!l

ifihrii?:CIl Unterhaltllng,
Dic <111 sich sc!!wil'ril!.cn lllld  o..:ltr \'ersr.::hiedenartlge!1 p! (lgell

dc  flltl.,;ht!iniel1rechie  sind verslÜlldlieher\\-eise auf ellget!1 Rf\\1111
!lur ;lndul1t\1n s\\'ei t; zu bL'hamddl).

\Ver sich mihcr ttt1terril'htc11 will. der Ilelntle
:1} <lcu KO\1llm;nt,1t itber das Stra[JelJ- und Bauf!udltJiJdengescrz.

nebst \\'ohnJll1 sg-esct? \ on Karl Staf\ aus dem \"erlage \ValtC'f
dc Orl!yter.

11) den Meyen:chc!t KOJll!l1elltar .H!S (jer ()ntellheo :;d1\On Gese!7.
Si.HJlln]U I1 l:,
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cl das Heir 1;-; ..Ollindbesitzcr lIl1J OClJJCilldc im flucl1t!inicllrechr"

a!j:; dem DC\ltscllen KOJ1L1l11IUah"erla!!., Berlill friedf'IJall, ;";111"
Iiaud.
El11cn Vorsatz a'l-el sollen alk. die mit den bch;1udeltell fr.lg-en

LU tl1n haben, fassen: Mit Einsicht aJler Ein;: elhcitel1 Z11 erken']cn
nchen und der außergerichtlichcn f.il1ig-lln  Ztlstr ebe]]. Dies 1!c t
ill1 Interesse aller Beteili<::;ten.

Slr:l[1Cl1 r'rall tadts Der seitlkh J.;tstel1te T[lfrn j ßt daracu'
:c,chlidklJ. daH diescl frÜher ;::Is \\ ehrtUl1!! diente md bei späte:!:',
Ent\\ jckcluHR der St;!tlt die protestantische Gemeinde sich dieSE;)]
iiir die Kil"che nutzbar machte. Der obere, achteckige Teil ist 112.c:h
teilweiser Re.s-eitil::lIt1g des BrÜs[llng:sgeIÜlIders fitr das G!ock !1
,\:;c.stilh[ iluh:csct.n \\"nrdcl1 1111U bildet Jetzt cil1en  e[rofienel1 ,-\1)chluf1o c. SP.

,

I

l.andhall$ An.h.kH H,U1'g "rg Gr:l'l1:\ttl.,

Kirche zum Kripplein Christi.
rraustadr. im siid"oestlichen Teile der Prodnz POSC\] gelc l'II.

'.!('hört heute znm Orenzbezirk: ct1iche K1Ic'l1IdeT nÖrdlich die :1L IlC
polnische Grenze. Der nördliche Teil des Kreises Fraust;-tdt  el1Ört
7,11 Polen nnd ist mit seinen Sec!! t1nd \V81dl!11I"!:CH deI" \\-etlall
1J11dsc!Jaftlich schonere Teil. frall'itadt ist mehr odcr \\ Cfji::;;el
LalldsHidtchen im ei.2:€"ntlichcn Siune: fruher \\",lr die: LClllcl1\\ eb<,: (;:i
\"orherrschendo lieute hesteht jmhlS!riell !tUI Hoch die Zucker
iabrikation. Dic nächste l hngc e!ld hietet \\"enig Reiz. d3fitr :1ber
die Stadt in Baulichkeitcn manch Schöucs. Dazlt  ehÖrt an cnt2!
Steile Ider Friedhoi mit sQinen alten schoncl1 Cirabl11älern und außer
der barocken KlosterkIrche lind Stadtpfarrkirchl' die im Bilde d:ll
\::;.::;tcllte Kirche ..Zum Krivp!ein Chri.:.ti'o. 081" iu dc:r iiänserflu.::ht
am ,.steimng'. gclc ene steinerne Bau mit seil1Cm massi.\.':ct1 KlIPpei
turm. .:.chalJt wie CiM alter chnviirdiger Zenge y(!n:;angencr Macht
liber die alte Stadto Das <1esamtbi!d ist malerisch lind Iiigt Si.:!l
somit il1 seine Umg:c.tllng. denn der Stcill\\ c  ist eine der ii.ltesU 1l

Grundwasser und Gebäudeschäden.
Von Markscheider Schmalen bach, Wa1denbllrg, Schles.

(Schluf1 Zt1 Nro 51.)

Die Scu iI. 11 I h.'; dL'S (/rUlll.!\\ as" rspie>!,c!s itt]) rhaJb der S! Ldt
Breslau ist ewe F()I C't:rsdlCi)llltlg der A111akt eines 1!1Jl den lJ(ird
!lche!! Staotki! herult!fii!Jrcnc!ell \'oriJ\ltkal1al . l1h i'vlal1 der uar..;h
die Anlaze dts \'orflutk,Ul(lls eingetretenen Sl"llkul1,  des OrlJnd
\\as erspiegelo.;; betru...... Ycn Juli 1913 hio.;; NOHIl1'tel 19?-+ l'(\\ I
.ifl Zentimeter. Nachdem die Scha(klll1(sache erkannt \\ orden \\' \r.
h;gje man Ullterhalb deI Stadt ßrcs];\U einc Sii1!L):ufe cHI. uie c,.:
c! mÖ .lic11te. den Y\';:Js.:;el spi gcl dl:I" Ol:ler IlIld d:U,lit aue;! d l'
C]r!lndwa  erstand innerhalb der St;Jdt ßres\all il11l11er auf ei1;er
bestimmten Jiö]1L' 7.11 h:1\1(,I1. Seil theser Zet, sInd neue Schiiclell
!lId. Hoch dOlt "l1f etn tell. \\"0  1U  iTS!:tellc!w2khL'1l (lrl!!Jlh::i; loh:3k
AbselJkulJJ!;elJ dcs (11 lUld \\"as crspief.!.el  \ or.i:C1l01!l11lCll wcrdcn
H1ufHcn.
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Die Wirkungei1ter derartigen lokalen AbsCllkt1l1g des Grund

wasserspiegels zu beobachten, hatte ich im JanU:1-f d. Js. ebenlal!::;
in Breslall Gelegenheit Damals befal1d sich der neue J\-lessellOf
der Stadt Bres]a1t im Bau; der Betonbau und das Dach \varen
fertig, an der inneren Einrichtung.- wurde nach gebaut. Damals fiel
I11ir auf, daß der noch nicht fertige Ban 3.n der Nordfrol1[ eine\]
vom Erdbode1t bis 7.um Dache rcic1reildcn klaffendeu Riß aufwies.
Erkundigungen bei der örtlichen B,11IIeitul1& ergaben. daß die Ur
sache iÜr den Schaden ill einer ]okaleu AbscJlkung des Grund
wasserspiegels zn suchen seI. Man batte an der Nordfront entlang
eincn EuhriisseruJ1gsk:Hial angelegt. der ;m der Nordwe:;tecke in
einen Kanalsehacht mÜndete. Bei der Niederbringung- dIeses
Sc11,lChtt's hatte mai! mit erheblichen WasserzlIilÜsscn zu kämpfen_
lUlrl mit dem Wasser \\'llrdea ('rhebliche Mengen feincn Sandes ans
Cl)m Schachte gepumpt_ Infolge des anhaltenden Pumpen<; muRte
eille lokale Absenkung des Grund\\-asserspiegeIs. verbunden mit
eincr erheblichen AbfÜhrung feinen Sandes aus dem Unler rl1nd der
fundamente cilIlretC!l, DJ.durch entstand eine SenkUlU! der nord
\\"(-stlichell Gebäudeecke. die wiederum ein Aufreißen des senkrech
ten Risses in der Mitte der Nordfront des Gebäudes zur Folge
hatte.

Weiter h,we ich Oelegenheit, im .FrÜhjahr d. J. die folge,
erscheinungen eilJc  kÜnstlichen Eingriffes in die nrulld\Vas er
yerhiiltnisse iu der Stadt Trelmitz zu beobachten, Gelegentlich
e1ner Besichtigung der wegen ihrer Schönheit weit Über die Gren
zen Schlesiens hill:!l!S bekannten Si. Iied\vigskirche steHte ich fest
daß diese im Schiff zwei \"om fußbf,dcu bis zum Dache reichende.
klafjcnde Rissc aufwies und daß die WÜndc des Altarraumes der
artig \"011 Rissen durchsetzt waren, daß :Einsturzgefalu '\'orla1.:".
i\ eine Fra.l;e nach der Ursache der Ri se wurde von dem der Be
sichtigung behvohnenden Kircheubeamten dahin beallt\Vortet, daß
dIe Risse aufgetreten seien nach AlllegulIg der Kanalisation der
Stadt Trebnitz, Diese Auskunft ....eranlaßte wich. mir auch die
iilJrigen Gebäude in der Stadt Trebnitz et\\'as näher anzusehen,
und ich konnte feststeHen, daß in aUen Straßet1, die kanalisiert
worden sind, fast alle Gebäude, und zwar so\\-ohl ältere als ;;I11Ch
in nellerer Zeit errichtete. mehr oder \\ eiliger starke Riß schäden
aufwiesen, Nach diesem Befunde kat1l1 k-:in ZKeifc! darÜber be
stenen, daß die Schäden dadurch verursacht worden sind. daß
durch die Kan lisation eine Entw'äss rung der stark \\.'asserfi1hre!l
den terti;uell Saud- und Schliefschichten hen or erufen \\ ordeu
ist. daß mit dem Abfluß des Grundwassers in oie zum Teil in
starkem Gefälle liegenden Kana]grÜbeu große Mellgen feinen San
des abgefÜhrt wurden, und daß dadurch den in der N lhe stehen
den Gebäude\! die Stütze entzogen wmde.

Ganz ähtJlich liegel1 die Verhältnisse 111 der Stadt Wa1denburg
1. Schles. Diese Stadt wird durchzogen vml einem in das Steiu
k0111engebirge eillgeschmttene!l, mehrere hundert Meter breiten
bos!ollstale, das mit dih1vialen Lehm- \lud Sandschichte!l bis zu
einer l\i.äc11tigkeit VOn 20 m und darüber alls>(efH1lt ist. Auf diesen
stark wasserfiihrcnden Schichten ist ein Teil der Stadt \V'alden
burg errichtet Bei Anlage der Kanalisation lI1 den Jahren 1907/08
hatie man mit starken Wasserz1l1!iisscu zu kämpfen, und die 'VOll
t:öher gelegenen Ste!1en zuf1ießellderl \Yasser führten große Mengen
feinen Sau des mit sich, die- von den zur Trockenhaltung der Bau
grube aufgestel1ten Pumpen mitgehoben wurden. Baid nach An
lcgung der Kanalisaiion traten im gauzen Bereiche der Dilu\'ial
nmlde erhebliche Rißscltäden an den ,in diesem Stadtteile errichte
ten zahlreichen \\'ohn- l!1Jd Fabrikgebäude'n aui, die, rein äußerlich
betrachiet. den :Eindruck 1'011 ßergschäde!l machten und mit Riick
sicht aui den in der Umgebung der Stadt \Valdenburg umgehenden
Bergbau und mangels' einer anderen erkennlmren Ursache auch
lange Zeit als Bergschäden angesprochen wurden,

Neuere Beobachtungen und Untersuchungen hab eil ergeben.
daß seit Anlegung der Kaua1isatiol1 eine erhebliche Ahsenkl1ng des
Orl1nd\vasserspiege1s stattgefunden hat, \lnd zwar ist durch zahl
reiche Bohwt1gen erwiesen \\'orden. daß der Grut1d\\'asserspieg-eJ
heute genau in der Höhe der 8,r.!11e der Kanalgräben liegt Der
gt,nze Gebirgskörper oberhalb der Kanalsohle ist also entwässert.
wahrelJd unterhalb der Kanalsohle das Grundwasser noch ansteht.
Durch Aujschachtung unter und neben beschädigten Gebäude!l ist
icrner festgestellt worden, daß sich unter den Gebäudefuudamcl1ten
Hohlräume bis zn 0,60 In liöhe befanden, so daß also die Gebäude
Ümdameute teilweise in der LuH hingen, Diese Hohlräume ver
danken ihre :Entstehung dem Umstande, daß \,on diesen SteHen

mit detl! abfließenden Gruudwasser er/lehliche Mengen i it1er
Sand- und Schliefmassen abgeführt wurden.

Bei dem starl  hÜgelig'en Charakter der Stadt \Valdenburg und
Jem dadurch bedingten. tei!\veise recht steilen Gefälle dcr Kanali
Sationsgräben mußte die Aendenmg in den Grundw3sseryerh-ält
ni.",scn in kurzer Zeit erfolgcn: auß rdem boten die KaJla!grä)1en,
d 'Tell Dimensioneu dieicuÜ;en der Kanalrohre um ein Vieli:tches
Übel trafen, und die mit den \ orher ausgeschachteten SaIldmassen
nur unvo111w111m '1 .\\-ied r \"erfÜllt werden konnten, dem ,Vasser
reichlich Gelegcnheit. in den Grit ben außerhalb der Kanalrohre
abzufließen. 1\m der AngIeic!JlJ11g des Grundwasscrspiegels an die
Sohle der Kanalgräbcn trat in der Strömung des Grund\\ assers
eiue Beruhigung ein; dar.aus erklärt sich der Umstand. daB die
Gebäudeschäden in der Hauptsache in der erstcn Zcit nach der
Anlegllng der Ka11alisatioll entstanden sind und dar:: ein fortschritt
hellte uiclJt mehr zu beobachten ist.

Wie hereits erwähnt, ist man in ßergbal1gebieten immer gern
geneigt, Iiänsersc1rädclI auf den Ben: bau zuriickzuführell. mag der
Bergbau auch Hoch so \nit entfern! liegen, daß die j\>iöglichkeit
einer Einwirkung des Berg-baues aBel! Errahrungeu iiber ßerg
schade!lwirk11n.Q:en widerspricht. In dieser Beziehung liegeil die
\-erhälmisse in W::tldenonrg keines\vegs anders als in anderen
Ikrgbaugebieten. Auch hier ist ma\J in \\'eHen Kreisen der BÜrger
schaft durchaus der A!lsicht, daß dem Bergbau zum mindesten eine
I\1ilwirklltlg bei der Beschhdi;Ul1.Q; der Ii;lnser zuzuschreiben ist.
Dagegen spricht aber der Umst;:wd. daR bei einer MitwirkU11g des
Bergbaues. also bei einer Zerreißung des unter den diluvialen
Schichten anstehenden Steinko111engebirges ein restloser Abfluß
des Grundwassers nach der Tenfe hätte erfolgen mÜsse11 und d:t!.J
feIner trotz fortschreitenden 13ergbaues seit Jahren eh1 Stil1stal1d
in der Rißbildnng au u<;n Gebäudcn eingetreten ist.

In diesem Zllsamrnen!lange möchte ich nIcht yerfehlen. auf
einen weiteren Umstand hinzU\nisen, der geeignet ist. die \'iel
t!ch  eÜllßertC Ansicht VOn einer ,Mitwirkuug des Bergbaues Zt]
\'-iderlegen, das ist dcr Charakter der Sch iden,

Jeder ll1Iterirdische BCI g11JU \"011 genÜgeudem UmÜmg;e erzel1 t
eine flach ver1anfeudc Senkungsl!1ulde, deren Tiefstes annällernd
senkrecht Über uei!! Abbaubohlraume liegt. i\ls Folge der Dl1rch
biegung deI' Über dem Abbauhohlraume lagernden Gesteinsschich
ten nlllß am RalIue der Scnkungsmulde eine ZerruJlg entstehen,
dereH Folge eine ZerreißL!l1g der Gcsteil1sschlchren am Rande det
Senkungs mulde ist: Diese Zcrreißung- dcr Oesteiusschichten tunR
sich auf -die auf diesel! Schichten errichtetcn Gebäude Übertrag,::!!.
und da es sich am Rande der Senkungsl11ulde um eine ganz alI
m5hl1che seitliche Zern1l1g ohne eine merkliche SenbUlg haJ delt.
werden die Rißbi1dulIgen immer den sclJwiichsten Stellen im Mauer
werl{, den Jvlauc-rfngen. folgen. Die Zerrllngsrisse ycrlallfell daher
stets schriig allt\\'ärts im Manerwerk 11nd sind, da die Zerrkräfte
am lmterstcn Teile des Maueni-erks, an deI! fuudamenten, all
greiien, im FUlld2.ment!llaUef\\-efk am sttirkstel1 lind !lehmen nach
ehen hin 3U Stärke ab,

Ganz at1ders ist. wie iclJ mich persönlich zn iiberZell. en Ge
legenheit hatte, der Char:tkter der Risse in aU deI! vorstehend be
sprochenen Gel'Jietcn, in Mainz, \11 Pullrort, in Breslau, in Trebnitz
und innerhalb der Waldenburger Dilt:vi:t111lulde. In al1 dies eu Ge
bieten ist der RißvCr1auf cin \'o:iständig senkrechter. \Vährend dk
Ri$se ill den fund3mentel1 nur wenig, meistens gar nicht sichtb<1f
sind, !lehmen sie iu ihrem weiteren' VerlaHfe nach oben dU St irkc
zu. Sie halten sich nicht al1 Mauerfug-e11, scndern setzen dm eh die
,\1al!ersteiJlc bindurch, Am besten läßt sich dieser Riß\-erlauf IJ0
obachten an Giebeln ohne Fensteröffnunp,;e!j. Bei Fassaden und
fiiuterfronten mit zahlreicl1en Fensteröfinungcn sicht der Rißvcr
lauf auf den ersten Blick eh\"[l  anders aus. Abcr nur der ober
ilächIiche Beobachter wird sich hier täuschen lassen dadurch, daß
der Rißvedaui zwischen dell fellsto;:rn von Stockwerk zn Stock
\verk schr tg ist Das hat seillcn Grund in dem Umstande, daß
FensteröfinllngCn besonders schwache Stellen in dem Mauerwerk
d::;rstelIeu. Beob:lchtet man aber dcn RiR\'E:rl;wf im gauzen, so
\\.ird man feststelku. d;lß der RiR VOI11 Erdgeschoß aufwärts iiber
den fCl1stcrJl der obere!! Stockwerke seine Fortsetzung findet, tat
siichlich also doch sellkrecht \"er1äuit.

Derartige seukrecht verlaufende Risse. \\'elche, statt den
Maueriugen zu iolgen, die Mat1ersteinc dÜJ'chsetzell, sind aJs Ein
\\'irklln.l;e!l elues Bergbaues nur zu erklären, \\ enn der Abbauhohl
raum direkt tJ11ter dem beschiidi ten Gebäude oder in dessen un
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mittelbarer Nähe umgdH oder H1il egal1g;ClJ ist, \\-as in keinem
der angefÜhrten Falle zutrifft. Senkrecht \wlaufende Rißsc!J;idcl1,
insbesondere, 'wenn sie nach ohCJl [In Stärke zllllehmen. sind immer
die Folge eines p]ötz!ic1JeI1 Absackens eines GebäudeteiJes lind
dieses Absacken erklärt 51ch in al1eu vorstehcud ang"eführlen FÜllen
z\yauglos durch das Entstehen größerer lIud kleinerer Iiohlräumc
in den llHter den QchäHdeu allsteIlenden Sandschil:htel1. mögen die
JiohlriiUlJ1c nUll Cntstanden sein durch Änderungen in den GlIwd
\\ i.'ssen erh ilttlisse!1 als Folge des Wechsels zwischen Troc] en
und NitderschlagsperiodclJ oder a1;:; fohe künstlicher Eingrifie in
die GnUtd,\-a::;sCfyerhiiJtnisse.

Der Umstand. d;1.B der Fragesteller in der \OTJiCgclldclJ Fach
$chrjft darauf himyeist. d(lß die Be,,-o!11lcr der bcsch;ldigten Ge
bäude im OnsteH Bindenburg-Nord zn wiederholten Malen stark
GeMudeerschiitterungen wahrg l1oIJ1men [labCtl, läßt in mir die
\'€rmutuI1g 8ufk,ommen. daß dort ähnliche Yerlliiltnisse yorliegcn.

SprÜnge und Risse"d3durch entstanden sInd. daß '\viihreJ1d der Dauer
der Kaualarbeiten der Grundwasserspiegel .d-urch Pumpen auf der
Höhe der Kanals8hle gehalten werden mußte, \yodÜrch das Er-d
reich uuter der Sohle der FUlldamente >des Klägers entwässert und
in seinem Volumen vermiudert wordcn ist und der BodelJ die Ci
iordcrliche StÜtze '\;erloren hat.

Wie ,,-eit gleiche oder ähnliche VerhäitlJisse in Iiin.denbnrg
Nord vorliegen. yermag ich. wie gesagt, Yon hier. aus. nicht :,:u
beurteilen, \\ eil mir dazu die lIötige KeuJlblis der örtlichen Ver
hältnisse fclllt_ Der Z\.nck meiner vorstehenden AusfÜhrungen ist
Icd[glich der, dem Fragesteller meine ErfahnltJgen zur Verfüg-u:!g
zn steIlen und andererseits eine Besprechung 'dieser fiir den Grund
besitzer überall  wichtigen Fragen in der Öffcntlichke[t anzuregen.
nachdem es mir beim Studiul11 der eil1schlägjg,cn Literatur aut
gdallen ist, daß diese Fragen an keiner SteHe zusammenfassend und
erschöpfend behandelt ",-orden sind. Es liegt hu teiderseiti en
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At 1Jerh1!us des KU;Jstmakrs Nerlld, Simbach

wie hier in \Valdcllbmg. Es ist seJbstnrställdlich, daß das Auf
reißen \'On Ge'bÜuderJs,,;cll, Idic plötzlich <1uftretell uud die Mal1c:'
steine zerreißcn. nicht olme ehte erhebliche ErschiltteruIJg des ab
snckellden Gebiilldete!1es vor sich gehen kanu. Sowohl in Rnhr
ort als aach i1l dem beschädigien Teile der Stadt \VaJdenbLlfg ist
mir von Bewohnern beschädigter Hänser versichert worden. daß
sie ebenfalls starke Gebät1dcer chiirtcrl1nge.!1 wahrgenommen hahen.
die sich 11. a, auch in eincm Klirren lInd Herunterfallen der al1i
Schränke11 und Vertikos stehelldell Nippsachen Üußertcn.

SchadenersaT7anspriiche \'011 Grundbesitzern,. deren Hällsel'
durch kiill tlIche Eingriffe in die Gnmd\\"asscJ'vcrhältnisse uud die
Fo]gen dieser fSingriHe besclliildigt worden sind, könlJen nicht anr
Grund des Berg esetzes erhoben \\-erdell, sondern auf Grund des
S 909 des BÜrgerlichen Gesetzbuches. Ich verweise hier1bei auf
das Urteil ,des Reichsgerichtes - V. Zivllsenat - vom 7. febru:1!
1906 in Sachen der Stadt Gießen (Beklagte) wider den Branerei w
besitzer F. (Kläger) Rcp. V. 522{05). Durch dieses Urteil wurde der
KJageanspft1ch des gcschrudigten Branereibesiizer.s F. dem Grunde
nach als J:;erechtfertigt anerl(aJtnt, nachdem festgestellt waden
war, daß die in den Gebäuden des Klägers hervorgetretenen
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hJieresse sowohl der Grundbesitzer als "ach der Bc:!gwerkseigclI
tiimer. daß Über diese Fragen r stlos Klarheit geschaHen wird, tllJld
WtHJ! meine \ orstellenden .-\usiiihnJl1gen ,klZU die Klä
l'U!l  ,dieser Fragen ein \\ eIlig' zu fünlen!, so ist ihr voli
und ,ganz erreicht.

Dic \'ou dem Fragesteller ul1ter 3. auigeworrene Frage. ob das
Gericht das \'011 eincm ßergsachverständigen ;1bgegebene GUT
achten, weJches sich iiher Erfahrungen in der lioeh- lind Tiefbau
wissenschaft ausliißt, iJl1 Urteil verwenden darf, o.der ob Über lift:
EinwirkungelJ von Trockenperioden a11f dett Zl1staJld dcr Gebäude
Cil1 geeigneter Bat1sachverstÜlldiger zu hörel1 Ist, möchte ich kurz
dahin beantworten, dJ.ß die Auswahl der Sachversüindigeli durch
das Gericht keinerlei Beschränkungen tmterliegt. Es ist einzig utid
allein Sache- des Gerichts, diejenige Person als 5ac11Yerständigen
zn hören, die es nach eigenem Ennessel1 im Interesse einer sichert!]
Beweisiiihrunz fÜr g-eeig.net hält. 111 dem der Fragestellung zu
grunde liegenden EinzelfaUe gl'iiudete sich der Klageanspruch ,\\!i
die Behauptung, daß Idie Schäden ihre Ur::.ache in dem Bergbau llcr
SteinkohJcugrube COJlcordia haben. Diese Frage war nur durch
einen Berggachverständigen zn beantworten. Kachdem dieser auf
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Grund St:ll1tcf £riahruugeJ1 zu dem Er£,cblÜs gekommen war. daß die
Möglichkeit einer EiI1\\.irklll1f:: des Bergbaues nicht yorlag, lag es
fÜr ihn nahe daß er den .Versuch madne. die eigentlich<::: SchadeH 
ursache zu  rgriinden. Je !);I.cil dem Yertraueu, das der Bergsit.:h
\ erstäudige bei dem hctreffel1deI1 Gericht gelJießt IinJ je nach d;,;r
-dem OutaclJten Ü1lle\\-Ohnel1den B "-eiskraft stellt es dcm Gericht

nach Ermessen zn entscheidet!, ob es sich dcm 0'-1\
des anschlieGen ode,-. einc!] Spco:tal

aC'h\"ersUinxJi el1 hören \\"iIL

D ==== D

Atelierhaus des Kunstmalers Nerud. Simbach.
Nicht zn ait koml1lt Cs YOf. daß ,\1aler sich ein eige lcs

.'I..te!ierhau  bauen kanu. und ZW H don, \"0 ihm im saftigen Oriin.
;Hll Berg1!ang der Platz hierzu am geeiglJ€tsten scheint. - Im vor
liegenden falle trifft das !fOIZ größter Bescheide:nl1eit der AlJbgc
\'ollko1JJ1l1en ln, Der KÜnstler wollte sielt km \ om Oroß:-;tadt
g;etriebe iu seiner IicinJai eine Arbeitsstätte schaiicl]. die ihm schon
lange ab erstrebenswertes Ideal \"orschwebte. "FÜr einen cin
;;eHeisclncn J1tllggesellell \'1,-ar das erforderHche Programm -im ,"or
liegenden Fai!e fast einfach zn nennen und doch sind -alle Bequ.:11I
Jichkei!eE. \\'ei1ll al1ch bescheiden. \'ollkoJ1lmcll \'orhandeu. Bei
(jjesem Ball wurde das fiauvtge\vkht auf einen großeu. hohcn
.\rbeltsraum \\-nrden die .Maße hierzu \"0111 Ktinstkr
st'Jbst bestimmt. [ragt in seiner Sch1ichtheit recht gilt
Jen Charakter eines Ateiierhallses und Whlt sich aue}] der .Be"itzcJ
S(;Dr \y{)h] d rin. IJRS Dach ist mit tIolzschindeln gedeckt, d !
Ycrplltz, Fensterlädeu l1nd sOlisti es Iio!z\\-erk sind in lustiger. kin
7]] ein3JJder abgestimmter farbe ge]la1tetJ.

Leichenha\\e Illit \\';I serwlm bei R.osenberg '\"pl. C. t-!anne, .\\;Iur r- II Zin;mejlnstr.

leichenhalle mit Wasserturm.
fine eigenartige Bananfga:be stellt das hier ab.l!ebfldet.e Projekt

dar. Das Oebände ist 1922 fii! die Beg-iiternl1g- des Orafcl1 ?Il
Dohn<l 1Jl finckenstein hel Rosenberg \\'estpr.. ;1.l1sgeiiihrt und paßI
sich dem Stil des Schloss.es und der übrigen Gebäude an, Die
fe]der sind rOt t]lid rauh, Säulen, Gesimse. faschen 115\\-. \\"eiß und
glatt geputzt. Die Leichenhalle liegt mitten auf dem aJten fri..':d
hofe. der gleichzeitig die höchste Stelle des ga11zCn Gutsgeländes
ist. Aus diesen beiden Z\\'eckmäßÜ keitsgrÜnden ifir LeichenhaIlc
nnd \VasserbehäJtcr wurde heides in eincm BiH!Werh: znsammen
ilntergebracht. c=c

Glas als architektonischer Baustoff.
Stadtbaurat 3. D. BnJno Taut, BerJin. sprach über "Olas aJ"

architektonischer Bal\stoff" in der Deutschen Glastechnischen Gc
seJJschaft. Er begniBt es ganz besonders. daß die De-utsche CJas

iec1misehc Ucscllschait auch einen BaukÜnstler 3uf ihrer Ta;ung
zu \\-ortc kommen läßt. ]\11\ iiber ,die Bedeutung der Glastechnik
iih die Architektur zn sprechen ll<1Jd ,,-eist dann darauf hin, daß
er die JJ1annigfa.ltigstel1 Yersuche ll\\ternommen habe zm Einruh
fllng des Glases in der Architektur. Er ist Überzeugt, daR :Jas
Obs \JOch bernien sein ,, ird. eine ,'oll!\C1mmene Umwä!zulll:" in/
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IltiserCr Bauweise hernlr:wrJlien. Vorlaufer 'der Be\\"egun  zur
f.:ittilihrung des Glases in der Architektur \varen die Erbauer u r
nÜttclalter!ichen Kirchc]] ut\d Dome mit der Ven\'cndung der großen
farbi e]] Obsienster. die sich wie ein strahlender Tcppich aus:
hrelteten. Bis zum 19. Jahrh\llldert \Var Olas nur fÜllmittel iiJr
FensteröifnUlJgen und dergl., also AusfüJJung von w<1t!d- tlnd 1"31111\
zerstörenden Öifllungeu. gewissermaßen ein notwendiges Ubel.
Den ersten Anstoß zur VerWend1.U1g des GJases als wirk[rch s
Architekttlfmaterial gab der nach den Plänen eines Gärtners erbaute
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lOlIdoller Kristallpa!ast. der z\, ar unserer heutigen KOllstruktion
fern steht, aber sehr nahe. steht unserem \Vollen. \lOll dies;m
Bau an durchlief das GJas jdic. ganze Skala der bloßen Niitzlichkcns
bauten, Gewächshäuser, Industriebauten 11$\\-., bis es heute !lach
\111d nach mit in die Reihe derjenigm Materialien gekommen ist, die
als Iiilfe fÜr das m ue Zeitgefiihl zum nenen architektollischcl1 Aus
drnck führen- Beton und Eisen gehören gleicliberechtigt iu dk
elbe Reihe 11I1d mit diesel! beiden Stoffen vereinigt sich d;lS Glas
mehr oder wt'uigcr. so\nit es als eigent1iches ArclÜtektllfll1ith"j
auftritt. hl \,-elcher \"Veise dies ästhetisch durchgeführt \\ erd, n
kann. zeigt der Vortragende durch die VorfÜhrung eim:$ Lichtbildes
von dem E1Ihnlfi iür ein Iiochhal1s am Bahnhof friedrichstraBe,
in welchem \Jie architektouiscl1e Fiihruug dnn:h das Olas iibe-r
H0l11men wird, In Chikago ist der Bau eines TUf11Ih.alises geplaHt,
aus Olas in BroItzerahme!l. Gemäß seincn cige!lschafit n und df-i1
h>.':ntigeIl Konstruktionen für seine Zusamnlensetzung kanu das OIas
in der Architektur auf zwei weseutliche Venvendungsweisen hin
betrachtet werden. die seit seinem ersten ,\uitreten schon immt'r
nebeu der LichtznfÜhnnlg' in ihm eJlthalten lagen: einmal als Geber
eines Durchblicks, also als durchsichtige Glasscheibe. soJaull i1J
eiuer mehr ränmHchell Eigenschaft. \\-obei das llLJr durchsdtdnend-.:
Licht. "ufgefangen "ird und die Verglasung- :::e!bst!em;htend und
tePpichartig mach,. J:n seiner ersten Eigenschaft ]$t es: bis: zm
Kri$talig;lasscheibe größten Formats gefÜhrt \, ord 'l. di  ..;inctJ fast
hemmungsJosen Durchblick gew(lhn U1!d erSt die ]etzte Möglichkeit
für die restlose Dmchfiibnlllg und Formung- ireitragender Kon
struktionen gibt. wt;'lch  iÜr die moderne -hehirektar besond?:,"s
charakteristiscb sind. In di(' r Eigcnschait ist es \'()til reinen  Hjtz
iichkehsbau neuerdings auch in die !-';eS<lnlte sOllsti e Baukunst eJn-'
('drungeJt utl!a \' ird ,yciterhin miseren H31Jten den -\nsdr.l..::k
;::r6Berer Priigna11Z 1IJ1d Leichti kei, ",ebeIJ, Der Vonragende beleit
dies \Yieder durch \'orfÜhnmg einer Rdhe \'0\1 Lichtbildern, S(:
zeigt cr d;ls \Verkstättengebäude des Bnulnl1 e$ ill Dessau lJ;lch
d m EI1I1\'mf \'011 Gropins.  owie .den EJIf\\ ttrf fÜr ein Wohnkws,
\\ ekhe$ die Abkehr Yon der Üblichen Ko,!stnlkIiün I.eig{ uud stan
(kssen das Gefühl des knappen Straifell gibt. In seLner z\\'i;iten
Eigenschaft. dit., sich lm strahleuden T ppkh des y.otischeJI Dom
feJlsters bereits zeigte, \\-ird .d.ns 01a" selb:er ZlII11 Baustoff durch
seine Yerwemlnng in FOfln \"CHI kleinen Prismt:nstiickcll, die J,lit
Beton oder EiseIl \ erblluden \\ erdclI LU \Vämlct1. "fußbÖden '!j}d
Decken, die vor ;:JJkw j:,rhe,i"ch deli \ nr;.:ug einer riiumlichl'!J
Wirkung in sich tragen wlr,J, \\ elche 3rchiH ktollischen 1\\6g1ich
keite\! sich dtlfl:h die Yenyeudtmg des Prismenglases ergeben. zekt
das YOITl \'ortragetlden im hhre J91-t in Köln errkhrel.: Glash:lU::.
1Hsbe'iOndere \\"ar hier die praktische i\fÖglichkeft g;eschaifel1. durdJ
Verwendullg "on' Glaswänden das TrcPPl'nhan::; l1e1l zu gestalt l1.
trotzdem es itJ1 IU!lern des fiause::: 1;1.\::. Dmdl \'e1"\\ cudmlg \.011
OJas aus Silbcr- llud Ooldspaltell b.ll11 lila!! das durcJlbHeud-;:; Lic )t
mit silbrigem oder goldigem Schein wk,:lergeb,.;n ilud hierdurd!
glänzende Effekte erzielell' Dieses Glashaus, da:; kurz 'or u,;-nI
Kriege beendigt \\."1'. blieb der letzte ausgeiÜhrte Yersuch" ZII'
Zeit baut ,Ü>er der Von ragende eh, \'.ohnhaJls mit Olaswiinden in)
Treppenhalls und einem O!as<jach Über lie1l Balkunen. Als Ob r
Jicht wird das Glas ja vielfach an.!!.ew('\1det. insbesondere in dc.J
Lichthöien der großen \Yarcnbänser, und hier fÜhrt der \'o!"f,flJ1;cnde
2JS Beispie] im Lichtbild vor ,die schöne Decke des Lichthofes ihl
Warenhaus Mittig in Magdeburg:" Wichtiger \\-ird da  Glas JlOC!1
dort. '\-0 es ganz zum gestaltgebendeI) Faktor verwendet wird,
o is! der Ball e111cs Lesesaale<; projektien mH g-!äserneH \\fanden,
einer glriserncn Decke !lud CilasrnöbeltJ" Auch i t eil! tImls projek
tiert mit Wänden \-0)) Prismenglas lind Decken aus farbigem Gb.".
Zn der r:inmJichCl1 Wirk1JTlg geseilt sich der praktische \V:ert J?'
(;rhöhtE'Il Lichtzufuhr dUf.:11 Reflektioll, die sich 1101.:11 ,'erbindet mit
einer hohen Fel!crskherheit, Beide "\'urteile, zu dellen sich noci!
die Mannigfaltigkdt in gebügellen I!Jtd  (Jnstigen tlllregelmäßigel1
Flüchen gesellt. m '!chen das Gkts heute zu eincm der stiirksteil
Piolliere allf den) \\'t.'ge :1.11 duer !Jenen Bauklll1st. f'iir die Durch
fÜhrttug ga1Jzer \\'ohnhiinst'f aus Glas sind noch klimatische \lnd
technische  ch'\"krig.keiten ZI1 iiberwin\Jen und es wird die Nach
richt nachzl\priHl.'ll sein, \\",lIl3C!J \"Otl einem JaVaner ein Jinlls .111:'>
I-Iohlglas erhwt wt 1 ft1cn sei, dessen tioh!räHl!le !J1it Salzlöslit1.1!.  _1;e
fiillt $ein s-oIJell< 1:$ lt!iis el1 il1sh sO!dere noch (Iie elastischvu
Eigenschaften des O!a';- $ uäher I.'riorsdl! \\ erden IIJld c]er Vor
tragende vef\\-eist d Haui. d;:tß il1 den achtziger Jullreu in EnglaJ\d
Eisenbahnschwellen allS GJJ   eba1tt \\-t'rd n sollte!!. \\"<"11' bis zum
19, .Iahrll1tlldert .Jas Ziel der Ar,::hitl.'htur .eine mehr oder" elli\i.-:r
whÖn 0,"e,\1;Jied rtc und ckkofierrl' l\bllernHJ<;s  Z1l geben,  (, li:;gt

es heute dariu, das tragende Gefiige des Haues selbst sprechen zu
Jassen und die notwendigeu Wämd-e iu knappster Fassung  jn
zugliedcrll, Die Aufgabe der Architektcn liegt fÜr die nächste Zeit
darin, das Glus !lach seiner lferabsctzlIug zn cluem bJoßen Nüti.:
lichkeits- odcr gar Ver1c ellhcitsfaktor wieder zu einem eigent
liche!! Mitte! ihrer Kunst zu crhcbc!t, \Voltl darf mall nicht \'u
kennetl, >dnß gel ade in GeschlTJacbJiu1ic!I das 1'räglteitsmolJl' l1t
due große Rolle spielt, ist doch seit der Sl,:haffuug des Londoilcr
GlaspaJastcs mcin a1s ctn halbes JaJlrltundert ver angell. Mau sieht,
,\ te lange es dauert, bis es gelingt. dcm Glas in der Baukllust di
Stdlung zu yerschaHeu. die il1m zukomrJ1t. insbesondere filr Schaf
IUlig eh!es nenen architektonischen. uuserem Zeitgefühl el:t
s.pre henden Baustils, tlier hat die Delltsche GIastechnische Gesell
cl!af1: eine schölle }..nigabe zu edÜilen, die förderung der Baukunst.

C ===== D

Verschiedenes.
Arbeitsmarkt und Wirtschaitslage. MOl1atsberic1u vom 5. De

zember 1925, yeröffea,licht im Reichs-arbeitsb!att:
Bau g ewe I b e" Die Baut;Wgkeit ließ im No\ ernber erheb

lich nach. \Vcherp;earbeitet \\:urde im \n sel!t1ichen an solchen
Bautl."u. die durdl die Hauszinss.tener finanziert \\'aren, Neue Bau
ten wurden \\-enig, in .\ngrifi &C"1'ot!J1JIen. Die Fertigstellung der iu
AusfÜhrung begriffent'1I \, urde WCKcn des zu enyartenden Frostes
beschleunigt. In aUen Bezirken wurden infolge Beeudigung der
Arbeiten zahJreiche Arbeiter fast aller Beruk des tioclt- und Tief
baues ent!as:"eu. In manchen BezirkeIl kam die Bamiitig:keit durch
uen Fras\ fast yö!lig znm Stillstand. Die riickläu!ig:e Entwicklung:
ist nIcht a11dn auf die Hugerückte kältere Jahreszeit zurÜckzu
führen, sOlIdem auch altf die allgemeine \VirtschaHsbge, Es \\ [rcl
L!ber schleppende Zahlmu::s\\"eis  gekJagL Nach deli Stichtag-zäh.
lUl>.l!;eIl der wichtigcr011 -\rl,citsnach,,,ei:;e ist die Zahl der arbeit
,:-uchenden BaHarbeiter ,"on 15000 auf -13 (I(l!) ge.s-degen, die der
l'fienen Stellen '-'on 1.t(\(I auf 300 znrÜckgegangen - Lur gleichen
Zelt des \ ori<ihres w1Jrd..: kaum die liiilfte der ,'Or\!;CIH1\1I\teI1 ar
h itslosen Bdllarbeiter gemeldet,

B.1 n s t 0 f f i n d IJ S tri e Der Rw:kgal1g;" der I-huÜltigkeit n:r
sdJ!ec!nerte ,- l1ch die Lage der Bal1 tojfilldu'$trie!l, Infolgc -\bsatz
und .-\nfrragsmangeJs kam es <Iilerw trts Z\I EiI1 chninkl!t,gen intd
StillegungeJ: ,"on Betriebeti. DJ>:: :3JisolJzici>;e)eielt  dtlosscn r;l:',t
iinltJich dc'l Betrieb. ..\bt'r  \\i(;h O!I: Ziegdeiell. die sich auf dcn
Winterbelrieb eins(dltt'II, !HulJten in g;rößerelll Urnb.llge Entl2.sstln
{:n und finschrtinkullgcn ,-omehmetr. In der \\'estlkhen  iede,
L\usitz konnten a]]erdillgs  1"ucDteinc und gewöhnJiC:he Klinker iliI
Umfange der Pr(JdtlktiOIJ twch tilJ{cr;:::coracllt \verden, \ or allerr,
\"ar don der Absatz an bcs eren fabrikaten \\ ie EisenkIlnkern. fnß
IK:denplanelt llnd ChaI1lOlttl1\\ aren nach WiC \'or !el1haft (fi,-K.
Cdtbuos). \ erl1ältnl<;mi.Jßig befriedil!:Lud  est;dteh:; sklt nach einem
\"erb3.nd h",dcln der Oesc:h(Htsg l11g. in der ZClI1enllnduStrle, Die
BeschäftigliHgSmöglkhkeH ging aber ;lud] hier znr[ich. einen  tal
htn Ab atuljckg:ang hatte im No\"embcr die KalkindlIStrk Zll \"er
zeichnen, der einesteils durch den geringen Suisoubedarf lind aIld",
renteils durch eine weitere \'crschJechkruug' de[ ,vinschaftlichl:,rt
Lag,," der Verbraucher bedingt war, Recht Iebh,tft war bis iu die
1.,nik HfIlfte des Monats der Absatz ,lI! die Znckerfabriken, der sich
(!;,tm mit Beelldiguug der fiauptbetriebszcit  ehr verringerte. Seit
dem W'egialJ der Einfuhrverbote \\ ar cinG l1!l1ehmende KalkeiJllnhr
zu bemerken, da die bestehenden geringen Ka!kzollc keine ftinderuHg
bedeuten, ßesonders stark traten die Ab::'atz clt\\'icrig,kcitcn fiir die
Steinbriiche lind die SteiuiudIJstrie hen or; nur die 5chottcrwerhc
in Oberfranken \lud im Kohleuzer Bezirk waren tlOeh voll beschäf
tigL Zl1 cl!tla-"sllngen infolgc Absatzmang:e1s mußten auch die Stein
bruc1lbetriebe im Freista<lt Sachsen und Niederschlesien schreiten.
Das Aus!andsgeschllit der GrQnitindustric im Bayrellthcr Bezirk ging
I,'eiter znriick. wiihrend der Inlandsmarld infol!1:e der allgcitlcinCil
KapitalItot 11111' ::.ehr  erin?:e AJli!rijge britl:hte. Die \'erschärftmg der
.\bsatzkrise p,Ügte sich auch iu der iJcssischeH B<t altindlfslrie sowie
in der rheinischen BiDls- und Basa!tJava-Indusuie aus.

Der Städtctag zur Hauszil1ssteuer. Der Vorstand des Preußi
$chen Stiidtetages beschäftigte  ich in einer iu Berlin lInter Vorsitz
des Oberbiir eri11eisters Boß abg-ehaltcntn Sitzung, mit dl.':r N-.::u
regelulIg der tfauszilI.':.steuer. Der Städtetu& hält es fitr I!otwetldifi,
daß ein gröBerer Teil d';:r neu hinzukommenden Hauszinsstelit r
prozente zur Fördeflllll; des \VoltntJ11!.\sbans verwandt wird, und daB
nicht. wit: bisher. I1I1).';eachtet dts J,rassen Woh!1\.1Hgselends in derl
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tädtell eil! gloßer Teil des StcllBrallfkommens
d f in den St iJtelt cutz00.cu und  l11f dem \Vege
iiber den staatlichen Am,g!eich::.f01lds iiber das platte Land aH 
gestreut wird.

liypotltekenaufwertuug. Nach S 16 des AufwertLltJgSgesetze::'.
illldet die AuhvertlJ11g CJ\1er Hrpothek auf Grund des Vorbehaltes
(1(;)r Rechte oder kraft Ri,ck\\'irku!l& 11ur sIatt, wenn der Glaubiger
clE:n Anspruch <'lui Allf\vernlng bis 7l!11l 1. JanllJr 1926 bei der :\1.lf
WC\ mngsstel1e anmeldet. Von \'erschieclcl1en Seiten ist eine Ver
Jhn.t;erung dieser Frist l111d anderer Fristen des Auiwedungsg,esetzes
Jugeregt \yorden. Die Rcichsregic! t!lJ!'. ist llach eingehendc! PrÜ
fung der :'::'ach- lllld Rechtslage \licht in der Lage. diesen Aurcgungen
LI! entsprechen.

Beleblil1l:; des Wohnungsbaues, Im ReiCllsarbeitsll1il'isteritllt1
fand :lin 15. u. J\1. [lIder dem "ofsitz des Rcichsarbeitsmillisters
Ur. BraLln::. eine Tagl1llg- der fiIJ das \VOII!1!tll S\v'esen zusWndigen
:\1inj:-kr der Länder statt, Erijrtl'l t \\ urden iv\aßnahl11ell ztlr Förde
Ill1lg der Bautätigkeit im Jahre 1926. iusbcsnndcre die l-'rage dt:r
fit1all7.ientng der Neubauten und der .Verbi!1iguJl  der BauaHstHhrtwg.
LIebereinstimmung bestllld darilber. daß ein mÖglichst einheitliches
\'or,t;c1!cJJ \"or a1]em bei der öffelltlichen Mittel tÜr Bau
/\\'ecke dringend cf\\-iinscht sei. durch das Finanzausgleichs
geselz deu Ländern rUlfcrlegte \'erpflichtung. 15 bis 20 \". n. de-r
friedeIlsrnfete fÜr B21IZ\Q;ckc zur Verfügung zu stellen, miisse voll
dl1 eh;:llteJl werden. Die rccht7chigc Bereitstellung der Mittel zur
Final1zienmg sei erforderlich. Eine p!;lJllniißigc OnrciJffll1rung aUer
Yerbilligungsmögiichkeiten YOU der Beschaiillng des Hau1alldc  an
bis zur endg;ultigell Fertigstellung der Gebäude mÜsse angestrebt
\""crdcn. 1111l mit den vorllandc!len Mitte!n das mögtichste zur Be
hebung der Wohnungsnot ZlI erreichen.

Im UnterausscllUß Hir Siedlungs- und 'Vol1l1ungsiragcn de
RvJchstages wllrde ein demokJ"atisellel Antrag angenommen. \\-or!n
die Reil:hsregict ung ersucht \drd, alsbald ein \Vohnheimstätteng:ese!::
v(\rzulegen. Außerdcm stimmte der 4.usschuß eiuer ZcntJ'umsel1t
,,;dlJjtDl1l]  zu. \\'orin \"011 CJeI Reicli$rcgicn'lJg die A1.1sarbeitung eines
t\mfassendclJ Wolmul1!rsbanp[ancs lind \-Oll Vorschliigen gdordert
\\ frd. dUJ'ch die der erforderIi<.:hl: Bodeu z!] annelllnbJrcn Preiscll
sichergestellt wird. Bei der Beseiligttug der WOhJllI!U!;snot solIe!!
\\"eitestgehend die Gedalikell der Wohl1ungs- und Bodeureform \'er
wirkHcl1t werdett.

Neubau von Landarbcitcrwohnungcl1 auf Staatsglitern. Wie der
Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt wird in einem Runderlaß
Lies PreuBtschcll Laildwirtschaf!sministcr  'attf di  \!ohn:udi!!;kcit
loing-ewiesen, bei ,-h l' Neult2rrichtuug" Yon Ul.11darbeiterwolmun.\ten
au[ Domil!<en in eIer Re.l':eI deli Bau V011 Z\\'eifaIJli!icuhiiuscf11 zu
wählen. Der Nel1b ll1 VOI] Vier  lind MehrfamiJien1täusern kann Hllr
,1LlSIHÜ!lllS\\'eise lti\ch Lage der ärmchen Verh:iltnisse oder beinl
Vorliegen 8ttderer s!iclthalti,r;'er Griinde zugestandeIl werden. Hier
bei m'lH aber unbedingt darauf bestanden werden, daß jede einzelne
Familienwolmulig einen besondere]) Eiugang lInd fÜr sich abge
sci!losseuen Treppen!ltlr erhiiIt, um ein nloglichst reibungsloses
NebelJeinalldenvolHten der Familien Ztl ge\viihrleisten. Den cinzcl
!lell Fantilieit sind ferner eigene, wellt! ailch nur klein bemessenc
Oiirten in beQllcmer L ,gc zu dett W1)hlltlllgeu ZJ1zllwdse:l, während
gcgel)encnial1s J(flrtoffelland für dIe F:lmi1! l1 ius<lmmcngefaßt an
<lmkrcr Stel!c Zl'f Verfiig1111  zn ste!len seil! wird.

Der  roße Staatspreis du Akademie der Bildenden Kiinsle 111
D!(sden ihr ArcJlitektcn vor: 3000 ,I\'brk ist. vorl)chaltJich der Ge
I1ci-lnigung des l\'lfu/sterimns des Innern. llnter die Shtdierenden der
A1cbitekturabteihlllg Prl)f. Dr. Tessenows in der \Veise verteilt, daß
Kurt Otto allS Leipzig 2000 )\A,ark und Friedrich Weber aus Lichten
stein 1000 Mark erl1ielten.

Schlesische Gutacl1terkarnmer. Die Gruppc der Hochhallsac11
die zurzeit iiber GO Mit,g-lieder (cl<1.\'on 38 fluBerhalh

\'crfÜgt, hat iluch in diesem fÜHlte tl Jahre ihres Bestehens
durch re ' lmiif1jge Zusammenkiinfte den Zus'lmtl1etlhang ihle!' Mit
glieder gefordert und durch Beratllllg lind Ausarbdtllng VOll Richt
litlien für Abschätzungen, O\:)bOhTen US\C eine eiuheitliche Hatld
habung des Qmachtef\\'esens zu fördern gestlcht. In der im Novem
ber ei11berufcnen Hauptverstlnunhmg wurde der bisherige Vor
sitzende der faclu;-rtlppe. Herr Rats11laurcft11cislcr lialfpaap. ZUl11
V,crsitzellden der Kammer Herr Ing. Direktor Artl1ur GiHti8r, ZUiI1
2. Vorsiizenden Herr Professor Dr. Ing. A1fred Grotte wieder
:;;ewiihlt. All Jetztere)1 sind Gesuche 11m Aufnahme in die Kammel
lInter uer AI,schrift Bresbll S. FeldstraHe 15. 1:11 richten.

Persönliches.
Unser Mitarbeiter, der bekannte IUJ;ellieur-SchrHtsteller p. Ma:>o:

ürcOlpe. Berlin-Friedcnau, feierte am 23. Dezember 1925 seincn
50. Oebl1rtst,lg. Olcmpe hat als teclmisch-wirtschaftlicher Schrift
sre11cr seit Üb r 2\vei Jahrzejl!lte l durch populäre BeitdJge an viele!1
Tageszeitungc!! lind durch fachJiche Arbeiten an zahlreichen Fach
bWttern des In- und Ausl:1.l1des mitgewirkt, sich besonders 8.lIch
durch seine kritische Berichtcrst:tttutlg' iiher Mes.\;en nnd A!;sstcI1U!1
ell eincn geachkletl !\'mncn gemacht. Der Jubilar gehört Zll den
GI iindern des ,.Redakteur- 1llld SchriitsteHer-Verhandes der Fach
presse". als dpssen Vorstanc:st1lit li d er besonders [Ür die \Vert
schätzung jer Fachon ane wirkt. In seilt::r Eigenschaft als Vm-
standsntjtgli d des .,Vereins Berliner JouHialisten" hat Orempe
immer }ehlt:tfrell Anteil an der Förderung der StJodesinteressen ge

Bücherschau.
.\11<,: fachbüch<':r, auch di<,: hier angezeigten, sind durch unseren Verlag zu beztchen.

Ueg'ilitz, Goldberg, das scLöne Katzbachtal, behandelt der neueste
Band der BÜcherrci1,e ,.Deutschlands Städteban", "Dari"-Verhg.
BcrJirr-Halcnsee.

\'011 deu .i\-lagjstratcIl Liegl!itz. Gokl'b@rg und Schönau heraJs
gegehen. !tHter Schriftleitung ,des Stadtarchivars Prof. Zll!l1 \\ ink 1
ist hier die alte Piastenstadt und ihre \\'eitere. an landsch,lftlicl1en
Reizen reiche Uw_gebul1£,". ill historfsl,;her. 1dmstlerischer UI10 \Vj t
schaft!ichcr Weise geschildert. Der Band schließt sich mit seincn
yielen KUl1stbeilagen alter Bau\\ erke \\ Jirdk den bereits crs.::hi 
lienen Biillde de  ..Dari"-Yerlages au. K. L.

Da  Inhaltsverzeichnis Hir del1 Jahrgang 1925 unserer ZertL1fTg
Iil' t deI' h'O'uti':2:ell N1Im111er bei.

o ===-:-== D

fragekasten.
frage Nr. 125. Im April 1922 h:1be ich einen Tanzsaal lertl) 

cstcllt. Der ßauhcrr lieferte sc1hsi Ziegel, Sand, Kalk. Tischlcr
lIud DachueckermateriaJ. Ich Hnr Arbeit lind Holz. Da Z<ib1uJiIt
'-\Ug'llst 1922 erfolgte, llatte das Geld bald keinen \VC1 t. Jetzt ha t
"ich hcransgestellt. daB Scll\yanllil vorhandeIl ist. Ich hatte nur
gesundes j-Iolz .c:elieh 1 t. Die DieluI,g in JO C111 Hol!1raum ant Pfeilenl
ausgefiihrt. Bin ich nach dieseIl "1,:,, .bhren noch lJ8ftb<tr?

R. \V. hl L.
sich bisher atn besten i1ll

bewiil,rt?
H. 11. J. in H.

I

I

i'i

:-ol.'llr

Autwort auf Frage J21. Aus !In er Al1rragc ist nicht
cb es sieh 1If11 tlalm- oder KÖrllerl:(etJ'cidc IWIH.!e1t. Auch fÜr
getreide silld in Hellerer Zeit del U"ligc .'\nla.l?c!1 Rehaut \\ onlclI,
P'lIsfiiltrul1  lind BCSichtigtlltg ich Ihnen \"Cnnitteln kaml.

L Sichert, Bnd Frcicuwalde (Oder).
IInhalt.

Abb,: Kreuzkirche BresJau. - Vom Ansiedlungs- und F!ucht
linienrecht. - Kirche ZlJm Kripplein Christi in Fraustadt i Pos.
mit Abb. - Abb.: Wohnhaus.   Gru1Jdwa<;ser und Gebiiude
schi:iden (Schluß). - Atelierhans des Kunstmalers Nefjld. Simba-::-h
mit Ahb. - Lekhenhalle Ollt Wasserturm hei Rosenberg WPL
mit Abb. - Glas als <trchitektonischer Baustoff. - Verschiedenes.
Fragekasten.

Schriftleitung; Architekt B. D, A. Kurt Langer. [] Verlag: Paul Steinke. Breslau 1. Sandstraße 10.
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Oberscb!. Horlmarmor-Werke Hindenburg M.
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Calmardruck
Schönstes und billigstes

Vervie1faUigongs*Verfahren für Stadt., Ver.
messangs-. Bau- und Maschlnen.ZeichmmgenLichtpausen

Sima. Arten Lichtpa.usepapiere u. techno PapiereCarl Marescb.
I fh ill?g pbIsfbi wIlII, filJldrcekm! DM Wh!pama.u rau
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f u r die
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Franz BloCK
Z\veign ied edassu n  :

F r 1;1 n k f u r t a. 0 der
Fernruf Nr, 1304.

H. Blenek

fliesen  Spezlalgescbäft
gegründet 1895

Kontor und Ausstelillngsräume
Gartenstraße 91

fernruf Ring Nt. 2511 und 2336

Großes Lager von

Ylanö-, fußbDdeODlaUen, sowie Ve!bl llG!! inen
fix und fertige Ausführung

Kostenanschlage und M .  er" gr-atls.

MlnslDDsl PrlUSer,
Fernruf Ring 1828 und 8014 FabrIk rür Ilnlralh\!iJEZUli'iie!m Fernruf IUng 1828 tmn€J1 80.4
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Aeiteste schlesische Spezlatfirml!l., empfiehlt sich zur Ausführung von

Zenlrllhelzun9s"Anlaten

KO'Btenlose Angebote

(a u c h Na. rag h ei z u n g) für industrielle Unternehmungen, Schlösser, BaudeIl, togfer- und Landhäuser ,/ Umbau von votE'alteten
Zentralheizungen in hygienische und ökonomisch arbeitende Anlagen, Abwärmeverwertungen, Großraum-Heizungen usw.

"Fachmännische Beratung durch Spezial-Ingenieure
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Calmardruck I
S höüstes a"d bil!!::;:st<>s I

I Vervieffä[tiglIngs.Verf ..rf[! für Stadt-, \'er
messnngs-. Ba1J- und '1 4 chine!1-ZelchmH1geii

I    ';;r1&  ;; t I.
I 11 B'ct",:::';"    ""': : :;:' "i'''i:  ; ;''  I''G7! 11 j

,
I    g,v  l St ? weitm BI; "   ' 1Y: I QLINOLEUM I
Til!IP€J:\!erfl)   liifl1JfI1J$t@ffe I

Tek!<@ l.illcfl.liOlia 1K@!(@s !
Must0Tkar:.el1  um ständigen Gebrauch fu' Maler I

U"Q TapezIerer stehen jlO(itHZelt zur VerfOgur:g, f=
GIISISlri h  beS nt      um
!lmlnieSlfiChl ileS

! GiPS- und

I stellt i:er und führt au:sluHusVelkel, Spezial-BaligeschäH
Breslau 13 fernruf S €pha{J 36787-       "'...,.   --">

I

Ab l!Iftz!J!'I9$fe t!!r BI!!!!i!! si»I!!tI!st@ff
Eil' lf!d U1tll'h'!,  !rkeh!:'  itd !!,thjJ$ er tOJ!tI!

Unerreicht höchste festigkeit, staubfrei
wasserundurchlässig, ölfest J frostsicher

Sfuhlbefon..PlaUen und
sofort lieferbar

Liegnitz
rlieddcbstraBe 29. fernruf 1381

Schlesische  tahlbeton KleinlolelUerfrlebs"
Oes. w. b. H.

Bres!ai!.il 18
Schwddnitzer Chaussee 2, Fer.nruf 50513

OACHDADPI:;N U. TE  DR.ODUKTE -  ABJ:tIK!)t_tR   '1t%'%1:iW '0."iA % \R'%k

bUüri
nr6rii ! dJ;: \-OTZÜg  der I
fet:ersl[;herbeit, SbbEiliitl..l.
deo gcf Uig n AU55enens. It!

he,:={,,:.lg !)d ! WC.15  \,. an",; ifu   J n; 1l . !  i P 1  H ;

PortacWestfaiikacStahltiir

I ;Im ",longe kostentos Prospekte. I

Deutsehe M2talltürefi ..OOer e'
A\;gusf SC:Jwaae, Brackwtde i. \'i'. "
Berlin N\'\{' 7, Unter den Linden 39.

\fe tref r._fiir. Scl1!esien: Kd)"c'l  ,: Ze[QQc\{, In  lrlen1":.
O!e,'",I<', \( lH1 t;::"rar.   !, T('chn Buro fii  It!dtlsfrjd> dan,
,!!,g J1i \l::_;:;ml !acJbu) Bre .  la\1.. K:\is :_-\\'dhelm-S raDc f'';,!

D1r ktOI Ol'o H cr;!j  . G,)rHt7,  :t! ll r SIr. i:'S. B

f
M-t

prd5w,erler Ersatl Hit TiirgerG!>ti:
gut nlI-gelMIY J k.ht teilbar

BJlume!sler RtlÜ !ph.En el ur !, ZilimJ i. 1i1.
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Verhinderung von Schwitzwasserbildung an Dächern, Decken, Wänden

Kostenlose Sauberatung durch:

T
f EU EllutE EDU RD D CKERHOfF

Neustadt am RübenbergePoggenhagen 128 bei

I

i 60'-0 6rBslau, Kaiser-Wilhel".,  Straße 122. - Tel. O.....!e 5373
Betriebe 1M Könfgshain O,-L. Tel. 16. Tel.-Adr.: Sessergranit" Pf; stelirsteiine. Schotter, Borde, WorKslficke. Denkmäler

fÜr jeden
bwck und jede Antriebsart

Hefern

als langjährige Spezialität
Masrninenfabrik und Eisengießerei

elelMal(l)Dld
G !.ATZ

Vertreter fur den Reg.-Bezirk Liegnitz
Kurt PrauseT, Ingenieur, Liegnitz.
Go!dbergerStr.26. Fernsprecher 1560
lferlangenSie Prm;pekt und Referenzen

Jsolierung @@

VOI1 \ ohl1- 11. j1rbeitsrällmen
sowie Jnollstriebailten

Qualkauer Granitwerke
Steinbrich 8. Oel!ne!'
Breslau 18. I"robenstr. 4

Telefon Stephan 33947 u. 33948

PIlastersteine und Bordsteine
Packlage / Schotter / Splitt

Grenzsteine / Werksteine
Grani!grus für lJorsa/zbeton und €delpu!"

aus bestem schlesischen Grani!
I

I

T ;el;ra]1j,.!c'
!.(()1h:,,, in';f f  Br;J.nd rL'io:IiQriiS;>.

Td p'hl)!1:.:, B! !,d-rrbisr.wrf ii Sachsen
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I r Bauten der Arbeit und des Verkehrs. Die Buchführung des Baufachmannes.@ AU;3 deutscher Gegcmqn, :\'eu! . gbd. '!.:!Ü Von Si m 111 ....... gbd. Ii.-- @
$ Deutscher Barock. nie gTO!);:n RaUIl clS',Ct Kunststein. 16 Lief rul1gen. Keu erschielIen : . .  @

I  h:s 18. Jahrhunderts. 07 Tausend : .:)O Leitfaden für die Ermittefung des Bau.. @Deutsche Burgen und feste Schlösser. \vertes von Gebäuden. Von Roß. ;\.i:) $
@' .\li! 76 groDen BiIdseiren. 212. Tau.selhl :;.:;0 Zimmermannssprüche u. Kranzreden @
@ Die schöne Heimat. BJJder ,,\15 Deu\sch- für Richtfeste. Von Po Iz   . . . 3.- @@ \Vas der Baumeister vom Mörtel@],.nd,122Bildseiicn.215.T:1uSel1d:-1.:{O. ß \ ' H ,. . , . .., ' ()$ WIssen mu. 'on asa ;{ , . .Große Bürgerbauten deutscher Ver  Ifarbige Häuser. Von BÜhler 8: Jerger.
@ l gangenheit. 7ö grünt' Bildseiten. 12 i. Tstl. :!:;{) EiJ'e Sammiung- farbiger Tafeln in Oroßquart

@ I Tore, Türme u. Brunnen aus deutscher fOn1nt IPit fart':nisdHtt1g,stabeHe . It1 :-,0Vergangenheit. .\\it 60 BiIdseit. 122. Tst! '2.:;0 Der Erdbau. \'on Schewior.  \It ..1::32 .\b- @
Unser schönes Deutschland. .\1n 100 bild.mg,en, 10 Tafeln und 7 Tabellen. 14-.@ gaTIZseidgen Steinzeich!1un 'el1. :\- C'lJ   t)._ Die stadtische Kteinsiedlung. Von @@ Langen. . . . , . lÜ.- @@) Handbuch für Mörtel und Beton. Vlm @
Handbuch fiir Ziegeleitechnik. \'O" D i« k < < . . . , ;),
@ \X' beL .\1it 2Q, Abb. ti.zahIreichetl Tabellen 1-2.')0 Landwirtschaftl. Wohnbauten.Album. @
@) Des Bürgers Haus. Von B::\lJ:wf Pi! Z seIL .:\1it tOl l:\\"ciseitigen Tafeln. . . . -:-;:}.- @
.\ ji \'idel1 Abbildungel1 , .L- Rüstungsbau. VOI1 Kirchner A'it 332 \bb HUjO $
Schöne Gärten, Villen ll. Schlösser. VOll Der Ingenieur Ho1zbau. Von ]ackso;1 .J .10 @Brinckmdnn. ,\\itvielen Tafe1n u,Te\JJbl'. 1:).  Taschenbuch des BaufÜhrers. \'011 @

@   ::; PreisermitteIung u. Veranschlagen von H i1 Y er. \J.- I @   .
Hoch t Tief- u. Eisenbetonbauten. Baustoffkunde. \ Oil G 11 n z e l' . t:)O @Von Ba?a!! ,,1'!.- Die Grundzüge des Eisenbetonbaues.:'C) Pr.eisermittelung für Erd-, Staker., Von He!1 k e I .).- @Maurei t Zimmerer- u. Dachdecker- Bautechnisches Taschenbuch. \'on @.
arbeiten.VonSchrader.3.At1iL'\CltC1Sc-h, l;}- Kc!:et-Opitz. 6. AufIag<:?_ Hochb:1lJ. tL-. @(g) Die Statik des Holzbaues. \"lJi TÖ!lS- TaschenbuchfUrTiefbautechniker. \'on @

iO) l' mann. .2 Bände 1:1- Eillmann t)._Zimmermannsarbeiten. \'onT -:sscI10\\. Handbuch fiir Preisermiltelung. \"Otl2 Auflage , . 0 , . 1-2.- ?'ItÜno::how. );ett  ;)-

" Praktische Baupflege in der Kleinstadt Deutsche Städtebilder aus alter Zeit.@

und auf dem Lande. \'on \'\'clf . :)+11 Von 1 Jnger .> .. .. . a   1.'-10 @

@
"" für das jahr 1926, @

I
1 1 1$i$1$I
r:b;!r r rb. Von B11;ing Io ;c;!n s'Pr'  5, !
! Versand erfolgt nur gegen Nachnahme zuzüglich Gebühr für Porto und Verpackung. 1$

i I
I Verlag Paul Steinlu::, t' ' l I

I
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$Jullle :J7ic8en
Sehwl'{lplattcn

:Jfohl- 7/'0/1- 2Yielen
Leistungsfäll ige B;; @R!lmi i:fiI. 1'

SämtL Formen u. Maschinen
hit die Erzeugung vo:!

jj; J}; !11! un liIJ bU !!LI\'!
3.115 Rückslade  SAND.ASCHE -SCHLACKE

20 jäl1rJge Sp::ziali!iH

Ir!!  i J:     t; \I kt1gHi eE i ;t,fa d
\'erlange!! Sie Sp zhlbtlJcg Nt. 259

9St iih Ertlkurren
Bim-Gerüsiiei ern
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I "G'da", Bauma"ch'nenges.Fernruf 1"0....75. \I\'iese:-.stt" 12

enscbienen
r,;,zccmetaIJ

.Rutil m:( Gk:i,;d11<!7 ii,
7""",.::,.\ ,md l!JL!: td !1

lI,1d
P... i"'I:;:CO

mmmnülLHken
lie<ert Z'l Odgina!werkspreist'a a  L t,.;e! Ber1in

fuge!j s ephTr;'B' eiIin 0 112
r:"rank u,ler ,.\tlee 319 Fernruf AJsxander 4327

.  U'[DN!J)j! IJ EV!lfU
F RNSPR. 41 KCM G$IEI!U'i P ..HEU IARKT3(o

A. DEITERMANN G. M. 8. H.
DATTELN i. W. FERNRUF 187

DRAHT. I DEITERMANNANSCHR.: DATTELNORT
VEHLANGEN SIE PROSPEKTE I
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B. Lahse & Rothe AG. Dresden A 5
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s3nbet

Gebr. Ludwig &. Co., ßreslau I
N uma,ld l,{ fenlfuf Rmg 19.

ZwcJgslell . Gleiwitz 0..5., \'\;'ilhelmsplaiz \I. fernruf 50!'3.
Parkett-Reinigungen und Reparaturen.

I iBau  u. Nut höhi;er I 'SIl'H, lI'r @b:
Li:;;te!'\j.II( l'\iit öl,"er

zu bilhgs en Prei en j
ErIlS! GriHzlI(!r, Breslau X I

Fernruf Ring 3271

11 ", -".,. '.- " .._" .:" I

w
.Arch!! k!_ ß,p. A. K rt Langer tu ßre$lau; £-Ur dCll iilJ.lige!1 Teil: W.1I!N Slndz iu. Br;slau, R.()tali«n (\i-\!ck 11. Verlag: Paul Sldnke III Brcs(:u.I..
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4-500 rn gebrauchtes

feldbahngleiS
70 mm hohe Schienen,
öOer Spur zu kaufen ge
sud'; t. Angebot an

Ti etbau,Unternehmung
fritz He zberg. Schweidnjjz

f(',nrd  1\i

I  .  '! ,   P.....""..

O( MU m nl  J
in aUen praktischen Ge.
bieten erfahren 11 kÜlist
Jerisch befähigt, 30 - 35
Jahre alt, wild fÜr dH;
Provinzial-Verwaltl1nl! von
Nieder-Schlf'slen run-At s
sfcnt auf datlerllde AmteI
Iung gesucht BC\'t'frb
m lebenslaui, ZeuQnissen,
ZefchnU11gspro'">., Gehalts
ansprucl-en usw sind fjn
zUrclchrn an Landesballrat

Dr. Burgemeister
Breslau, Landeshaus

Oarlfnslraße 74.

Hauerndes Inserieren
M bringt Gewinn!

!F CihS  1 rFjj  kßeBn  An

"mÜhl P I P .. t h k N . k 0 L2 bndcat D', Ric', Deut,ch Kmne . I au 0 sc 8, les y .

3 Stl1dier:dlr,k_or \\:olter, .\rcbitekt, D Uiscb , 1 1 . .
Krone Maurer- und Zimmermeister

4, Eauge\Hrksmeis:.er frai;z Rcnk9.witz. Deu:sch I
Studf",nrat Dr. Irg K:J.7;a:1, Architekt, Deutsch __ __

31. Januar 1925, nachmittags

18ii j;n  . l'm!J   l;  ml   !
e l!iifmf ,"on Idu;"sklzzen zum

m.fal!;lartm'Sabrtl Neubau einer landwirtschaftlichen Schule
!juljO .\j£ntEy

Brtßta!1 17
ra ffl:! tr  etrolh fli-i4

rl1fJ1t_Bi:sg:lU_

uün 1i . IamMni:Kt!
25 J;,hre restehende, Bau

geschäft, auch zu j;:dem
andeen l!n ernehmen ge
eignet, in Oarnisons:adt
P{)mmereHens, mit Grund
slÜck am S3bnhof, n;assi\'.
Gebäude, gr0ft Hof, frei
\\-ero.<'mkr \Vohn;]l1g,  egen
gleiches oder atnliclies 1:1
D lltschland Ztl uiliscben.
Offerte:1 un;er A 104 a d.

GtSChäftSS!ell  d]6t:r Zlg fÜr aufDJübenden, r:euzeiEijch eir;ger;chte:en

i C atze Steinbruch betrieb

selbs1änd!g arbeilend, firm in Ver2nschlagen, Ab.
rcd1l1ung, Statik, Kalkulatton tlnd Bauleitung, für

res Baugeschäft mit f'..la1Cnr  und ZImmerd
in BI es!au fl r sof( rt 12: e s u c h 1. Angebole

111 Lerenslauf, Zeugll1 abschnt'en, OehalbiorclerunfZen l QIu i1 jund BIld l111t A. 107 an dle nescra'1 stelle d! s Z   ilj

I %elrnentiSdle, I.luitpanSpaPIBr2, Lla1tpans-,Apparalp 11 fm B,,,o ,nd RauSlelle

Zelchenpapl re aller Art \01\ g  e1bsland gestJ eh t

I ReiBbretter, Schh:ntll und WllIkel, MaB tl1lJt: Au z!ehtlIsche!l K Id 'D b ' tAlle Artlll:el fut" t cn<11 cl1e 'I"henbt.lro>; i alge l:eWtr \'n en rnl
Le wing &. Pohl. fhe lau 1. l.\schenstraßI' 2'13l Leben<;lauf unt. A 103 a

fHt\5rl ct'er Rll)! l<i'  d. Geschaftsst d Zlg erb

Pr eis e :
SeG und .,100 .\!3.rk, für Ankäufe je 1(0 ;\1:arkP eis richter:

u....d 801m3! Oebm-Schneide

Krone.
Bdingungen fü, 3 ,\1k-. 1:'>eir.l Kre1saus5cr.uS in

Dfut ch Kror.e, Provinz Or"TIZn121:" Pos;:n.\'\'es!pr.

Sc b 1 es I e n s (Pf1:steTs:e'llI11ateria!) frachtgiinstig
zu obersch1esischem Absatzgebiete gelegen 
w'i,d zur rationeJJeD Betriebserweiterung

stiller Telln aber
] mit 15-20COO ,\1.k. ge s 11 r h t Kap:ta! wird in
Tellbemigw benö:igt, tlfJ L:rgerLes-ände in Pflasl r
m,;ter;;:tl zu schaffen S:c;1er teijl1ng - Betrifb eir:
richtungen und !11::br Gd!. AngeSote unte. N 161
an die Oe c;-ifls"tel e cifser Zeitun:;.

m39     mmmOE aa  8  aa msuacma

Baufachmann
-5C  r   :  c;  ,1 1n;f 1 s n   g i   ä   u  St Te  :cbhe:;f:

unter N 1CS 3.11 die Gescb t ste!1  dieser Zeltttng,
m  3@0  8flfie8    m Gm mmmmmmaemB

Boch
u c h t. Entspred:ende Angebote mit Lebens
und Zeugrisabscbrifteu  jnd ZJ rich!en an die

Röllöbteillluu der Onerpustdirek!ion iu Rreslöll.

Von Bat -  ktli:'n-OestHsch. i'l Deutsch-O.-S, wird
als Chef der Betonbauabteil. a!tua, erfahnner

Betoningenieur
ge s u c h t. Htrren mit J-jOlhschuIbilduul?: und mit
obench!esis.c;.en VerhällT1i s TI ver rau , erhalten den
Vorz']£,_ \'i J oh;1Ung fÜr\'erhe:rattt<:' \-orhanden Gefl.
HC\1;elbungen Ul1t - N 160 a d. Oeschiinsst. d_ Ztg,

Hochbautechniker

Mein dreißig Jahr
bestehendes Baugeschäft

mit

--,:
I,

Holzbearbeitu ngsfab ri k
ist altershaJber zu verkaufen
20 -30 Mille Anzahlung erforderlich

.1

1

j

I

1

i

IJ

i

ma  ftarrd
Q)pptln

BauftoFf,6rof,IJanölg
8ttn l!f 42.

SiehET im Fnh\crfcn und
VeranschlagfU, ge S 11 C h t.
Angebote mit Entwurfs
skizzen !.lnd Gehal anspr.
U11'er A 105 an die Ge
schäftsstell€' d e n Ztg. erb.
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i t er chienen
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Preia: 2,50 Mk., ::uzügiich 20 Pfg. Gebüh.r für Porto und Verpackun.g.

V(i!1!1'!<;Jg PijllI! Si@!lfIke ::  re$liius 1, Sal"il4:btraße 10 ::

""
j'tlotor-Lastzug'c tür l\lassengüter, Baustoife, Schachtboden usw.
Breslau 8, Tauentzienstraße 149. fernrtJf R'ng .-...rt, 4-76 cl. 2822.

Schlesische Biberschwänze
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.\laschinenfabr. E. Manzke
freystadt i. N..Schlesien

>-"Flr' f lJ

naturrot liefern per Bahn und Wasser

!)oguler Verblend- IJnd Dachstein-Werke
'"I'''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''""I",,,,,,,,,,, "" "''' ' '' '' U,,,ll'',,,, , ,,,,O\,,,,, tu

In DYhernfuuh a. d. Oder.

u l  . aus. n . ZöHer & Ernst G. m. b. H.

. I   l mm  , I , ,  I HOlzhan .  ;:SuLn:Us geWerke
1/ I I I 1 sauber I Fernruf Ring 7763 Ofener Straße (Stadtgrenze)

1 /1 stabil I empfle lt s!cn Zllf schnellsten Ausful"ifung von

ffij'Hi et billig .
Fei'iSh :  h ;   c , .eind(t: I B au hol Z 11 S t e n.

PauJ Stein!-. .;>:.i.lT\t _j?1jD ßresJau.," .'l/ ;;"


